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Das Gelernte aus der 9. Klasse anwenden und überprüfen:

Dialektgebrauch, Jugendsprache, Entwicklungstendenzen der deutschen Gegenwartssprache (Lösungen)
 1 
Individuelle Schülerlösung.

Lösungsaspekte:


Die Pointe setzt sich aus mehreren Aspekten zusammen. Erstens liegt ein typischer Beamtenwitz vor, der mit den Stereotypen von Beamten spielt. Zweitens wird mit dialektalen Stereotypen – hier der sächsische Dialekt – gespielt, die ironisierend dargestellt werden. Ein dritter humoristischer Aspekt entsteht durch das Nicht-Verstehen der Fremdsprache Englisch. Der sächsische Dialekt wird hier also liebevoll ironisiert und steht damit im Gegensatz zu der Sorte von dialektalen Witzen, in denen die karikierte Mundart jeweils als „die beste“ dargestellt wird.
 2 
Individuelle Schülerlösung.
Beispiellösung:

Sprachforscher gehen davon aus, dass in jeder Peergroup von Jugendlichen eine „eigene Sprache“ gesprochen wird. Es gibt demnach so viele verschiedene Jugendsprachen, wie es Peergroups gibt. Hinzu kommt der mediale Einfluss, der die Peergroups prägt. Er signalisiert, dass es nur die eine Jugendsprache gibt, die auch in den Medien gezeigt wird. So kann zum Beispiel der Gebrauch vieler Anglizismen sowie Anleihen bekannter Songtexte als typisch bezeichnet werden. Dies trifft jedoch nicht automatisch auf die Peergroups zu. 
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